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Ss Hetr aller Herren und
uu Konig aller Konigeun—

n ſer allmachtiger Echopf—S A fer und Erloſer JEſus
vs Chriſtus, ſeine erſchaf—

liche Geſchlechte geliebet ſondern auch
durch Vereinigung einer reinen keuſchen

Jungfrau vereinbahret und die herrli—

che Erloſung Krafft ſeiner Gottlichen
Wercke vollendet und denen keuſchen

Jungfrauen ein ſchones Exempelhinter
laſſen; Wie ſie auch mit autem Wer—
cken zum Lobe GOttes! Nicht wie die
thorichten Jungfrauen zu ihren eigenen

Ruhm ſondern wie die klugen zu ihres
Glaubens Zeugnißder Chre GOttes be—

weiſen und darthun auch ſich ſtetsin gu—

ten Wercken uben.
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Deswegen dann auch hiermit ei

ner keuſchen Jungfer- Geſellſchafft ſo
wohl inn als auſſerhalb der Stadt Che
mnitz kund und zuwiſſen gemacht wird

wer Beliebung tragt ſolches freye gute
Werck vor ſich und ihren Beſten zu ge
nieſſenzudieſer Heyraths- und Begrab
niß Caſſa zuvergeſellſchafften/Alswird

ebenmaßig beſchloſſendergleichen June
fer-Geſellſchafft ins Werck zu ſetzen. Ji
maſſen zu Endes geſchriebenen Daro der

halben eine Zuſammenfunfft angeſtej
let und nachfolgende Leges einmuthig

abgefaſſet worden.

1.
Es ſoll und will eine iede Jungfer

welche ſich in dieſer Geſellſchafft befitz.

det oder kunfftia darein zu begeben wu—

lens ſich forderſt gottsfürchtig Chriſt
lich und fromm auffuhren daß ſie von

GoOtt Seegen von Jedermanniglichen
Ruhm und die Geſeliſchafft Ehre davon
haben moge.

u.
Die Anzahl derer Glieder ſoll in

vier und ſechzig Perſonen beſtehen wel
che
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che Zahl nicht zu uberſchreiten. Weiln
pun die Jungfern dieſes Werck nichtſelb—

uen fuhren und hand haben konnen;
GSo ſind hierzu

lit.

Drey beſtandige Manner geſetzet
nehmlich Meiſter Johann Schmid
Buraer und Schneider als Regiſtrator
und Vorſteher der das Amt verrichtet.

Der andere Meiſter Johann Chriſtian
Weithoſe als Mit-Vorſteher dieſer
Caſſa und dann drittens Meiſter Jo—
hann Adam Sepffert als Invitator des
Collegü. welche drey benahmte Manner
ſo rechnen und ſchreiben konnen unver—
anderlich die Zeit ihres Lebens bey die—

ner aufgerichteten Jungfer-Caſſe und
Geſellſchafft zu verbleibenauch im Fall
Streit oder Irrthuni unter denen Mem-
bris vorfallen ſolte ſoll bemeldes Colle-
Zium die Macht und Gewalt haben
ſolches wieder zu verabſcheiden als ein
JudicialæGerichtezudem Ende ſich iedes
Membrum. unterſchrifftlich erklaret;An
bey auchvor allen Dingen die Vorſte
hers vor dereaſſa Aufnehmen ſoraen
undwachen ſöllen Az Iv.
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IV

DerKegiſtrator fuhret Jahrlichund
beſtandig die Rechnung uber Einnah
me und Ausgabe quittiret und machet

wiſſend denen Membris, die Verheyra—
thungen und Todes Falle damit dieſel
ben ihren Beytrag unverzuglich abtra
gen und zur Caſſa lieffern koen vorwel
che Bemuhung der Regiſtrator Jahrlich
zwey Membra,der alteſte Vorſteher auch

Jahrlich ein Meinbrum und der Iwita-
tor das Jahr ein Membrum ausder Caſſa
zugernieſſen haben und in Rechnung paſſi-
renſoll.

V.

Esſollen Jahrlich zweh Termine
angeſetzet werden die erſte uſammen
kunfft und Ablegung derRechnung alle
zeit aufs Michaelis Feſt nach gehaltenen
Soottesdienſt und der andere auf Chri
ſti Himmelfahrts;Tag..

vi.
Es ſoll und will iede Jungfer zum

erſten Termin als Michaelis 14. Gr. er
legen denn andern Termin aufHimmel

fahrts
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fahrts-Tag Chriſti auch 14. Gr. und
uber dieſes ſowohlbeyVerheyrathung
als auch ſeligen Abſterben eines Gliedes
an guter gangbahrer Muntze zuerlegen
bewilliget 6. Gr. uber dieſes ſoll eine ie

de Jungfer einen Gr.von dieſen28. Gr.
gebenweil groſſe Muhwaltung darvon
iſt ſo inRechnung palſiret wird.

Vlill.Welche aber ihre geſetzte Zahlung
an beſtimmten Termin nicht baar erle—

getoder vor ſich bezahlen laſſet nach
dem einer iedweden durch den Regiſtra.
torem notificiret worden wenn und wo
dieGelder abzufuhrenoderden gewohn
lichen Beytrag bey Verheyrathung

oder Abſterben:eines Glieds vor Uber
gebung des Deputats nicht einſendetdie
ſelbe ſoll iedes mahls um 6. Gr.geſtrafft

werden.
viii.

Soſie äber die Einlage oder auch

BeytragzweyJahr ſchuldig bleibetund

beym vierten Termin nicht alles gantz
lichbezahletdieſelbe ſoll alsdenn gleich

A4 aus—
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ausgeſchloſſen und eine andere an ihre

Stelle eingenommen auch derſelben gar
nichts zurucke gegeben werden.

x.

Die vom Lande auſſerhalb der
Stadt :.ſollen gehalten ſeyn eineü Be
vollmachtigen in der Städtdarzuſtellen
welcherſo wohl dieEinlageälsBehtrag
vor ſie bezahlen und ihnen von allen und

ieden ſelbſt Nachrichtthun ſoll damitdie
Gelder ohne der Caſſen Unkoſten einge—

lieffertauch bey ereigneten Freudenund
TrauerStande ausgezahlet werden
konnen. zumttz.

x.
Es ſoll einer ieglichen Jungfer freyſtehen bey den beſtimmten Tenminen

Perſonlich zuerſcheinen oder nicht ſo

rerne nur die Gelder richtig eingelendet
werden. Es iſtauch zugelaſſen daß eine
gute Freundin vor die andere bezahle
iedoch der Kegiftratorunhdie Vorſtehers
muſſen gegenwartiaſeyn oder einenBe
fehler der der Geſellſchafft verwandt
ſetzen.

XI.
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XI.
Zaur Verwahrungdes Geldes Pfan
der und Rechnungen ſoll ein wohlbefe
ſtigtes Kaſtlein angeſchaffet auwelchen
ein doppeltes Schioß mit zwey ſonder—

barenchluſſeln gerertigetwelches Lad
gen bey dem beſtandigen Regiſtrator in
Verwahrung geſezzet die Schlüſſel aber
einer dem Regiſtratori, der andere aber
dem andern. Vorſteher bey dem das
Käſtgen nicht ſtehet ubergeben werden

ſoll; Xin.3Dor Reßiſtrator ſoll die Natificati

ones, und Befehle durch Johannldam
Seyfferten umſchicken und die Contri-
butiotes einfordern laſſen.

Ailt.
Wennin der Caſſen Vorrath vorhan
den kan derſelbe auf gut und tuchtig
Pfand ausgeiiehen und die Zinſen vor
hero eingehoben werdenwelches derKe-
giſtrator fleißig zu regiſtriren hat.

Xi.
Die

Theilungwelche eine iede Juna
fer bey ihrer Verehligung oder nach

Aſß Gol
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GOttes Willlen ſeligen Abſterben zu ge
warten hat iſt nach der Calculation, und
denen Jahren folgender Geſtalt abge
theilet worden;

Jjo. Thaler.
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Nach Verflieſſung dieſer i2. Jahren
werden die Vorſteher nach der Caſſen
Zuſtand ſchon weitere Verfugung
treffen.

XV.
So bald ſich nundurch GOttes

Fuguna bey inrer BVerehligung (oder
nach GOttes Willen wie vorher gedacht)
aus der Societat verehligen oder verſter

ben
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beſolte ſoll ſie dem Regiſtratori und Vor
ſtehern/ den Tag ihrer Hochzeit bey Zei
tenmeidendamit derBeytragbeym er
ſten Aufgeboth eingefordert und ihr
Theil acht Tage vor der Hochzeit kan
eingelieffert werdendieſes aber iſt dabey
mit in acht zu nehmen daß ſich keine

Jungfer ſo ſchon verlobet iſt in dieſer
Geſellſchafft ſoll angenommen werden;
Auch da ſich etwaneine verloben wolle
und hernach ein zoey oder mehr Jah—
re warten wolle nicht ſtatt haben ſoll
damit der Caſſen durch ſolche Hinterli—
ſtigkeit Schaden leiden mochte ete.

XVI.
Desgleichen ſoll es auch gehalten

werden wenn eine Jungfer nach GOt
tes Willen ohnpyerehligt verſterben
wurde und ihren Eltern oder nachſten
Anverwanden die ihrlgen Theile vor
derer Beerdigung gegen Quvittung aus
geſtellet werden.

XVII.
Ob man ſich nun wohl verſich

ert es werde die aantze Gejellſchafft ſich
aller Ehr und Erbarkeit befleißigen;

So iſt doch.vor dienlich erachtet wor
den

il
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den folgende Clauſuln mit einzurucken;
Wenn ein Glied wie man zwar nicht
hoffen will ſich wider Jungfrauliche
Gebuhr auffuhren und ihre Ehre befle—
cken oder verlohren wurde dieſelbe ſoll
alſobald ausgeſchloſſen ſie aber wenn
ſie ihren ehrlichen Nahmen behalt und
nicht mit Beſchimpffung oder Staupen
ſchlag weg kommet ſoll die Helffte
aus der Caſſa geniffen.

XVlii.
dzWenn ein Glied ſich verheyrathoder

nach GOttes Willen verſtirbetſoll
alsbald eine andere und zwar die erſte
Lxpectantin gegen Erlegung i. Thl.4.Gr.
anfanglich aufgenommen werden wel
Ge zugleich den Beytrag mit beyzu
tragen ſchuldig ſeyn ſoll die Jahre aber
werden von dem darauf folgenden Ter
minan gerechnet.

XxXiK.
Welche ſich nun in dieſe Societat

kunfftig hin be geben willſoll bey dem

Kegiſtratore und Vorſtenernſichanmel
ven; Alsdennkan ſpſche Junarer aeen
Bejahlung 10. Gr. und vorKimchrei7

bung
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bung 2. Gr.Schreib-Gebuhr in dieZahl
der abgegangenen.mit Beyfugung des
Jahres und Tages eingeſchrieben wer—
den.

XX.
Soll der Regiſtrator und Vorſte

hers keine verlobte Jungfer annehmen
ſondern ſich dieſer halben zuvor wohl er
kundigen.

XXl.Wenmnſich ohngefehr zutragen ſol
te daß eineJungter in die erwartendte
Nurger einſchreiben laſſenin ſolcher Zeit
ſichevtrlobete undHochzeit halten wur
de eht ne wurcklich gufgenommen worden derſelhenkan reine Theilung gezah
let werden. Weun qber eine Expeclan-
tin welchean einer andern Stelle ein
genomimen den i. Thl. 4. Gr. vorhero
und Beytrag allbereit erleget und noch
vor den erſten Termin Hochzeit halten
würde) derſelben ſoll die Helffte 5. Thlr.
uberſendet werden dergleichen es auch
beym Sterbens Fall gehalten werden

ſol.
XXlI.
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XXII.
Wennein Glied nun das Seine 6.

Jahr lang richtig abgefuhret und durch

merckwurdige und gewiſſeUnglucksFal—
le ins Decrement geriethedaß es die Ein
lage und Beytrag nicht mehr abfuhren

kontedemſelben ſoll durch aus nicht nach
gelaſſen ſeyn einen andern oder Fremb

ten die Gelder fur ſich zahlen zu laſſen

und ihme hingegendie Theilung zu uber

tragen ſondern in ſolchen Roth-Fall
will die Caſla ermeldte Gelder ſelbſt ver
legen und ſelbe bey Verehligung oder

Abſterben ſolches Gliedes nebſt 6. Gr
des Orts Intereſſe: Jahrlichen alsdenn
von der geſetzten borrione wieder abzie
hen und inne behulten; Dahero allhiei
keine Umſchweiffe oder auch Arreſte bey

dieſer Caſla angenommen werden ſoll.
xxii.“

Wann der gutige GOTT dieſen

Ort etwa mit Feuers-Gefahr heimſu
chen ſolte (um deſſen gnadige Abwen
dung wir insgeſamt demuthigſt bitten)
ſo ſollen ſo wohl derKegiſtrator, als Vor
ſtehere wie auch ſamtliche lnterellenten

ſun
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ſo viel moglich beſorgetgeyndas Kaſtgen
in Sicherheitzu bringen.

XXIV.
Zu Bezahlung desKaſtleins ſolliede Expectantin 2. Gr. und fur diegedruck

ten Leges, ſo wohl iedes Glied als War
tende auch 2. Gr. zahlen damit die Caſſa
nicht geſchwachet werde.

XXxV.
Bey gefahrlichen und wegen anfal

ligen Kranckheiten beſorglichen Zeiten
Ctur welchen uns der barmhertzige GOtt
behuten wolle) wird man ſich nach der
Caſſen Zuſtand zurichten wiſſen iedoch
denen Nothleidenden ſo viel moglich
und ohne Gefahr und Schaden ge—

ſchehen“kan hulfflich beyzuſpringen
nicht ermangeln.

Uhrkundlich haben vorgehenden allen
in allen Punckten und Clauſuln unver—
bruchlich nachzukommen die ſammtli—
chen Membraſich allerſeits wohl bedach.
tig erklaret zu dem Ende theils ſolche
ſelbſt eigenhandig unterſchrieben und
betiegeln laſſen. So geſchehen zuChemnitz den Anno i71nz.

Formu-



16 t )oc
Formuldbbligationis.

„Ch zu Ende Unterſchriebener vory
mich meine Erben und Erbneh

men bekenne hiermit daß die Herren
Vorſteherbey der hieſigen Heyrathund

Leichen Zunfft Caſſe der Jungfer-Ge
ſeliſchafft
gegen  pro

ceuto Jahrlichen Zinß
aus dieſer iynen anvertrauten Caſſe
auf guituchtig Pfund heliehen welche
ich auch zu ſichern Zunden dato hahr km
pfanaen und wril ermeldte Geſellſchafft
ſolch Capital länger richt als ein Jahr
ſtehen zu laſſen entſchloſfen; Als ver
binde mnch dieſe benrbenſtde
nen Zimen wo nicht tt doch laugſteus

Jahres gtiſt riehtigwieder ahduleaen
in Verbleibung denen die HerrenVor
ſteher dieſer Soeietatalsdenn das Pfand
zu veralieniren das Capitah nterelſen
und andere Unkoſten darvonzu bezahlen
Macht haben worwider mich keine
Rechts.Wohlthaten ſchutzen ſollen; oder
was mir ſonſt zu ſtatten kommen ſolte
und durch MenſchenWitz konne erdacht

wer
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werden beſtandig und wohlbedachtig
remuneire und diteſen meinen von mir
gegebenen Reyers. Unverbruchlich halte
zu mehrer Uhrkund hab ich dieſe Obliga-
tion eigenhandig unterſchrieben und be
ſiegelt. So geſchehen Chemnitz

den Anno
N. N.

Quvittung.
Naßs die Herren Vorſteher uns zu En
 de unterſchriebenen wegen unſers

ſo Jahr bey
dieſer Lobl. Jungfer-Geſellſchafft ge
weſen Thitz.zu deſſen
bahr ausgezahlet; Solches wird hier

M. N.

B 29. Die
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Die Nahmen dererMem
brorum.

5 eet4n —221

A. ul
J 4

e J
S J 26

171z. Maria RoſinaBohmin.
Anna Rouna Buttnerin.
Anna Rouna Burckhartin.
Maria Magdalena Beutnerin.
Maria euſanna Botrigerin.
Maria Roſina Bartelin.
Maria Buoſchelin.

*25 O



17tz. Roſina Corbantin.
Maria Eliſabethg Cruſigin
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D.
17tz. Anna Roſina Drechslerin.

Naria SuſannaDobertin.
Roſina Doſin.
Regina Doſin.
Johanna Sophia Drechſelin.

5—
taulo regnina., ti

ee S u fn21 n

ll5 S uitiirlſunt it

E.
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F.
r7rz. Anna Sophia Firnhaberin.

Eophia Gliſabetha Fehrin.
hannFJ

a

Concordia Fehrin.
hrin.eh

tz,

G.

JohannaRahel Gotzin.

B3 H.
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H.
171z. Dorotheag Sovhia Hahnin.

it

hj
Johanna Chri ina Haußguſtin.
Roſina Dorot ea Haußguſtin.
Chriſtlieb Sophia Hublerin.

Eleonora Sophia Hublerin.
Throdora Hublerin.
Roſina Hublerin.
Maria Roſina Heinrichen.
Anna Regina Hanelin.

dil
unt tt etei 41 liet t
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rztz. Chriſtina Margaretha Kogelin.
Anna Chriſtina Krebſin.

MBitett14dee Iuiueetel

Ba L.
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171z. Maria Eliſabetha Loſin.
Anna Maria Lorentzin.
Regina Lammelin.

*7 1J

arate reiJen t

iytz. Sufntia
nemorniu.Aunj u

Anna Mutla Mulletin.
Maria Eliſabetha Meyerin.

J—

t.



O oc
Mr
446

171z. Eſther Nagelin.

iytz.Anna Maria Opitzin.
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K.

1713. Anna Maria Reyin.
Roſina Reißbachin.
Anna Sophia Roſtin.
Anna Dorothea Roſtin.

4

ueo
1713. Catharina Eliſabetha Schmidin.

Dorothea Regina Schmidin.
SuſannaRegina Schweinertin.
Anna Maria Schweinertin.
Charitas Gchellenbergerin.

Sit—



Suſanna Magdalena Salbachin.
DorotheaSchultzin.
Chriſtina Dorothea Suttingetin.
Maria Roſina

Seyffertin.

T.

1713. Suſanna Teufelin.
Maria Roſina Tzſchodrichin
Maria Magdalena Tuſin.

22
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A.
ryu. Maria Eliſabekha Unlichin.

171z. Anna Rolina Wibbelin.
Maria Weithoſin.
Chriſtina Weithoſin.
Guſanna Wagnerin.
Anna Eliſabetha Waltin.

Doro



 4

kin.
agnerin.

Dorothea Wilde
Anna Maria W

216nn—
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Numerus Expectantium.
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